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jUtöetiuitu

Organ ber fd>tx>ci^crifd^cn Irmee-

|« Sdjtntij. ^ilitäfjtitfdjtifl XXL «Jahrgang.

»rtfet, 14. 3ttnt. I. 3a^Öönf3« 1855. Mro. 39.
Sic fdjrcctjrrifdjc SDüfitärjcttung crf*cint jweimat in ber SBodje, tctBcilcn 2SontagS une SonncrfiagS 3tbcnb%. ©er 9ßrcl« bi« jum

1. 3uti 1855 ifl franco burd; bit ganje ©djrocij §r. 3. — Sic äkfltttimgat werben bireet tin bte SßcrlagStjaitbuina „Sic £cl)itm(j-
iaufcr'fcbe lUtlagsbttcljlianMung in JJafel" abrefftvt, ber Söetrag wirb frei ben auswärtigen «Abonnenten burd) 5tad)na^me erhoben

a?crantwertlid)e 9t*atrtcn: $an« SDietanb, SWajcr.

2fuö alter 3eit.

SBir ftnb jwar fein Slntiguor, hoben ober boch ein

eigentbümlicbeö ©elüfte nach altem Slltertfumliefen;
fo ein altcö ©emach mit fleinen pcrgittcrtcn
genftern, burch bic bic ©onnc faum bringt, ber gewaltige

eichene Zifd)i bebedt mit einer ©ede, berat
Slntwcrpcncr garbenpraebt längft perbleicbt ift; ein

paar gewaltige goiiantcn barauf, mit bem cbrmür»
bigen ©taub cincö falben Scthrfunbertö auf bem

gelbbtaunen ©djnitt — baö }icbt unö mit magneti.
fd)er ©ematt an; ba brüten wir über bie oltcn £«l-
bcngcfcbfcb/icn, übet bie tapferen Sfofcn, bic uttö fo

noio, fo bejaubernb einfach erjäflt werben, wir
»ergeffen bie Stußenrocft, bic Steglemente mit ifren
Äorrcfturen, bic Sägergeroebre unb onbeteö, woö

plagt unb ärgert unb »erfenfen unö mit 23cgeiftcrung
in jene Sagen, wo ber «Dlatin noch in feinem inbioi-
buedeu SBertf)e gefebägt würbe, wo fein «Dttitf, feine
förperlidjc Äraft noch etwaö mefr galten, olö wie
heute, wo wir, olle ©eneräle, Offtjiere, ©olbaten
uttb fo weiter »om «Dteiftcr Sob gewiffermaßen en
canaille befoubclt werben

So bic alte Seit! Stufmt mir nur euer SBiffen,
euere Äünfte, euere Erftnbungcn, ©ompfwagen, Sott-
foftcrfouonen tc, atlcö ©inge bie prächtig flingcn,
ober faben fte nicht bat SBertf beö S"bii>ibuumö
im «greife ferabgefegt, faben fic nicht bat alten £u.
mor, bie alte Scbcnötuft hinwegfegt/ uttb bafür
ipafeben unb Slflen, Srciben uttb Erwerben in ftru.
b elf öfter Eile gebracht? ©ott bcffcr'ö, fagte unfer
alter SBacbtmcifter, ber unö in bie ©ebeimtuffe beö

Stccftöum unb Sinföum einweihte, jerbrad) er feine
irbene pfeife, wai tegetmäßig gefebab, wenn er-ben
ftouiicnbcn Stefruten »on betn Äampfe in ben Suilc
rien erjäftte; ja ©ott bcffcr'ö! ©'ift 'ne fdjlimmc
Seit unb bte 23tbc! ruft unö ju: febtrfet euch in
bicfclbe! SBirb unö am Enbe auch nichtö anberö übrig
bleih'ti! Stber wofin hat unö unfer atittquarifcbcr
Eifer geführt? SBir wollten unferen bra»cn Äamc
raben, ben Äanoniercn, etroaö »omöcfdjüg in alter
Seit erjiiflen, nichtö SBiffcnfchaftlichcö — ©ott bc
wafre — benn biejenigen, bie folefcö intcrefftrt,

fuchen eö felbft auf unb bie anberen Iefen cö utcht,
nein, ganj einfach, wai wir felbft in einem 23uche

gefttnben, bai eine ©efebiebte ber SBaffen fchreibt,

jwar nidjt in ihrer militärifchen 93cbeutung, fon»

bem alö 23eitrag jur allgemeinen ©cfchidjtc ber

Entwidlung ber «Dtcnfdjbcit.
Unter anberen Untugcnbcn, bie btn Sbaraftet

unferer SBenigfcit »crunjicren, befigat wir and)
eine fehr foftfptclige Sabenfchaft für SBaffen,

namentlich für alte uub bo ber ©elbbcutel in feiner
a)ronifef en ©chwinbfucht feiten größere Slnfcbaffun-

gen erlaubt/ fo muffen wir unö eben mit 23efebret-

hingen begnügen; bie faufen wir aber, Wo wir fte

ftnben. ©o ein 93ucb fchidte unö Icgter Sage unfer
Sßudjfänblcr ju- ben wir im »ergangenen grüfltng
auch in ber Sucht beö iperrn erjogen unb ifn
gelernt fabett beibc güße jum «Dtarfcbirai ju gebraudjen,

bie «Patrone mit ben Sah nen objubcißai unb ben

fleinen ginger frompffoft on ber ipofennatf ju holten,

bic ipanb bade auöwärtö! ©er «Dtann ift unö für
biefe roidjtigcn Äenntniffe äußerft bonfbor gewefen

unb fefidt unö nun 23üct)er ju, bic fehwere «Dtenge,

bereu einjige fötale ©eite ift, bat fte am Enbe bti
Sahreö bcjoflt werben muffen! ©ott bcffcr'ö! Slber

fommen wir jum 2?ucb, »on bem wir heute fpredjcn
roollen. ©affeibc ift föcfft rcfpcftabcl oon Sluöfcfcn
unb feißt „SBcrfjcuge unb ©offen", ©er «Berfaffer

ift fäcbftfcber £ofratf unb fdjrcibt ftdj Dr. ©ufta»
Älemm.

Sllö wir nun befagteö 23uch öffneten, wollte unö

bic ©cfcbicbtc nur falb gefallen; bo erfuhren wir,
bat bie Äcule ber Sluftralicr 23omcrong heiße,

fidjelförmig unb jum ©chlcubern eingerichtet fei;
wir lernten fernerö bie oierfontige Acute fennen,

bie @r. Ejeeflenj ber Häuptling oott Stufabioa mit
ftch trägt! — «Dtag ein föchft aeftungöwerther
«Dtcnfcb fein, biefer Häuptling in feinem ©toatöffeib,
baö auö einem Äorollenhalöbanb befteft; aber waö

fümmett unö betfclbc unb feine Äeulc? SSir hofften

oon alten ©emebren ju Iefen, reich in ©über eingelegt/

oon ©djwertcrn, bic bti Secam unb «DJurten

gefodjten, oon ©oldjett, beren filbenic © djeibe einft

beim Äönigöfeftc gcbligt, oon mächtigem Äartfou-
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AuS alter Zeit.

Wir sind zwar kein Antiquar/ haben aber doch ein

eigenthümliches Gelüste nach allem Alterihümlichcn;
so ein altes Gemach mit kleinen vergitterten Fen.
stern / durch die die Sonne kaum dringt, dcr gcwal.
tige eichene Tisch, bedeckt mit einer Decke, dcrcn
Antwcrpcncr Farbenpracht langst verbleicht ist; cin

paar gewaltige Folianten darauf, mit dem chrwür.
digcn Staub cincs halben Jahrhunderts auf dem

gelbbraunen Schnitt — das zieht uns mit magneti,
scher Gewalt an; da brüte» wir übcr dic altcn Hcl.
dcngcschichtcn, übcr dic tapferen Thaten, die uns fo

naiv, so bezaubernd einfach erzählt wcrden, wir ver.
gcssen die Außenwelt, die Réglemente mit ihrcn
Korrekturen, dic Jägergewehre und anderes, waö

plagt und ärgert und versenken unö mit Begeisterung
in jcnc Tagen, wo dcr Mann noch in seinem indivi,
ducllcn Wcrthc geschätzt wurdc, wo scin Much, seine

körperliche Kraft noch etwas mchr galtcn, alö wic
heule, wo wir, alle Generäle, Ofstziere, Soldaten
und fo weiter vom Meister Tod gewissermaßen en

canaille behandelt werden!
Ja die alte Zeit! Rühmt mir nur euer Wisse»,

euere Künste, euere Erstnduugcn, Dampfwagcn, Lan.
kasterkanoncn zc., allcö Dinge, die prächtig klingen,
abcr haben sie nicht dcn Wcrth deö Individuums
im Prcifc herabgesetzt, haben stc nicht dcn altcn Hu.
mor, die alte Lebenslust hinwegfegt, und dafür
Haschen und Jagen, Treiben und Erwerben in stru.
delhaflcr Eile gebracht? Gott besser'S, fagte unfer
alter Wachtmcister, der unö in die Geheimnisse deö

Rechtsum und Linksum einweihte, zerbrach cr seine
irdene Pfeife, waö regelmäßig gefchah, wenn er-den
staunenden Rekruten von dcm Kämpft in dcn Tuile,
rien erzählte; ja Gott bcsscr'6! S'ist 'ne schlimme
Zcit und die Bibel ruft unö zu: schicket euch in die-
selbc! Wird unö am Ende auch nichts anders übrig
bleibe»! Aber wohin hat uns unser antiquarischer
Eiscr geführt? Wir wollten nnferen braven Kameraden,

den Kanonieren, etwas vom Gcfchütz in «lier
Zcit erzählen, nichtö Wisscnschaftlichcö — Gott bc.

wahrc — dcnn diejenigen, die solches intcresstrt,

suchen es selbst auf und die andere» lefcn eö uicht,
nein, ganz einfach, waö wir fclbst in einem Buche
gefunden, daö eine Gcfchichtc dcr Waffcn schreibt,

zwar nicht in ihrcr militärifchen Bedeutung, fon.
dern alS Beitrag zur allgcmcincn Gcfchichtc der
Entwicklung dcr Mcnfchhcit.

Untcr andcrcn Untugcndcn, die den Charakter
unscrcr Wenigkeit verunzieren, besitzen wir auch

cine fehr kostspielige Leidenschaft für Waffcn, na-
>»ciitlich für alte und da dcr Geldbcutcl in seiner

chronifchcn Schwindsucht selten größere Anschafft»»,

gen erlaubt, so müssen wir unö eben mit Beschrei.
buugen begnügen; die kaufen wir aber, wo wir sie

finden. So ein Buch schickte uns letzter Tage unser

Buchhändler zu, den wir im vergangenen Frühling
auch in der Zucht dcö Herrn erzogen nnd ihn ge.

lernt habcn beide Füße zum Marfchiren zu gcbrau.
chen, die Patrone mit dcn Zähnen abzubeißen und dcn

kleinen Fingcr krampfhaft an dcr Hofennath zu Hal.

tcn, die Handbälle auöwärtö! Der Mann ist unö für
dicse wichtigcn Kcnninissc äußcrst dankbar gcwcscn

und schickt lius nun Büchcr zu, dic schwere Menge,
deren einzige fatale Seite ist daß stc am Ende des

Jahres bezahlt wcrdcn müssen! Gott besser's! Abcr
kommc» wir zum Buch, von dcm wir hcuie fprcchcn

wollcu. Dasselbe ist höchst respektabel von Aussehen

und heißt „Werkzeuge uud Waffen". Dcr Vcrfasscr
,st fächstfchcr Hofrath und schreibt sich vr. Gustav

Klemm.
Als wir nun besagtes Buch öffneten, wollte unS

die Geschichte nur halb gefallen; da erfuhren wir,
daß die Keule der Australier Bomcrang heiße,

sichelförmig und zum Schlcudcrn cingerichtct fci;
wir lcruten fcrncrs dic vicrkantige Kculc kcunen,

die Sr. Excellenz dcr Häuptling von Nukahiva mit
stch trögt! — Mag ein höchst achtungSwcrthcr
Mensch sein, dieser Häuptling in seinem StaatSkleid,
daS auö cinem Korallenhalsband besteht; aber waS

kümmert unS dcrselbc und scinc Kculc? Wir hofften

von alten Gewehren zu lesen, reich in Silber cinge,

lcgt, von Schwertcr», dic bci Crcqui und Mutten
gefochten, von Dolchen, dcrcn stlbcrnc Scheide einst

beim KönigSfcstc gcblitzt, von mächtigem Karthau,
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nen, beren ©onncr boö ©ornaebcrfcbfofj erbeben

machten — bod) halt — wir tbun bem iperrn Jpof-

roth Unrecht; er hat and) biefen SBunfcb berflrfflcb-
tigt, fichc Vagina 339 — baö geuergemebr! ©aö ift
SBaffer auf unferer S)?üble! Servus, £err ipof-
ratf!

©o treten wir mit bem £errn ipofratb in ein ur-
alteö Scughauö, bic ©tüde liegen ouf ihren 231ödat

herum, bie Sofctten ftnb längft »erfault, noch abtv
gähnen unö bie febwarjen «Dtünbungat an unb er»

jäf len unö ,,»on ben fchncllcn ober gäcblingcn ©inge,
welche bie ©ewobnlicbai, fo unachtbat unb weiebö

£crjcuö fmb, erfchreden." ©ir Iefen ihre Stamen,
bie mit rtefigen 23udjftabcn um baö Sünblocf) ober

ouf ber oberen gläcbe flehen; ba äußert fich ber fin-
mor eineö [äiigftoergangaien S«hrfunbertö, boö fo-

gar bera ©chorfrichtcr fein bööortigcö £anbwcrf im
bumoriftifeben Sone ouöjuübcn befahl, ©a ftnben

wir bte Slautenfränjc, jwei mächtige ©oppclfar»
tbaunen, bic jufammen 105 3cutner wogen unb 60
«Pfunb ©teinc fchoßen, ben «JÜtobrcnfopf, bat ipöflen-
fchlunb, bicÄrofobidc,bcn@chceraueufel, ben Sob,
bie jwölf ©rünfpecht, bai Stothfehldjcn, ben fleinen
Äauj, bie faule ©tetc u. f. w. Sadjct nur nidjt über

biefe Stamen! unö gefällt ber ©ebraueb boch jefn.
mal beffer olö unfere langweiligen Stummern, bie

jegt auf ben Stöfrcn prangen; ein rechter Äanonier
muß fein ©efefüg lieben, wie ein Steiter fein $ferb,
wie ein Säger feine 23ücbfc liebt. Särtlidj fann man
ober nur mit einem Stamen, nicht aber mit einer
Stummer fein, ©iefe Stumcrirungöroutb tnafnt an
bic fibirifrbcn 93crgroerfe, wo ber SDtenfcb oud)
leinen Stamen, fonbern nur noch eine Stummer hat.
Ein achter ©olbat wirb fich trog Orbonnanj ju helfen

wiffen uttb eben fein ©efebüg, fein qjferb, fein
®ewcbr auch ohne SBcifwaffcr taufen. Äanntcn roir
boch einen alten bärbeißigen Slrtidcricfauptmann, ber

ftd) in bat erften Swölfpfünberfeittcr23attcricorbcnt-
Iich »erlieft unb ifn böcbft fauimauat „Emilic"
getauft hatte; fam cö bann jum ©efecht, fo trieb
unfer ipauptmonn feinen oltcn guchfen „grige" jur
refpeftabefn ©cliebten, bann ftrid) er feinen langen
grauen Schnurrbart unb fuurrtc im tiefften 23afFc:

„£offe,gräufcin Emilic werbe ftch anftänbig betragen!"

©abei war fein 2>ittf järtlicb auf bic btanfe
Stöbre gerichtet! gräulcin Emilie machte jebenfadö
thron Siebhaber feine ©cbanbc!

©o ftnben wir auch, wie biefe mächtigen ©tüde
praflen, fo ftanb auf einer 18' langen gelbfcbloiige,
bic ju Ebrenbrcüftein thronte, ber prablcnbe
©pruef:

SBenn man mir giebt Sabung fatt,
«Schieße icf bii 9lnbernat!

Stun geliebtcfte grou gelbfcblangc, S&t SBort in
allen Ehren, aber Slttbcrnacb liegt brei heilige römi-
fdjc Stcicböftunbcu »on Shrcnbrcitftcin weg, wie
wir fic felbft gemeffen faben »or %abvtn mit ben
unö jugeförigen güßen, unb bo gehört boeb ein
bouttiftorfer ©tauben baju, baß ©ie Slnbernacbjc
beglürft hätten mit S&rcn 48pfünbigcn 25onbonö!

Sluf jinct anberen ©efebüge „bic Ärofobidc" gc
uannt, ftanb:

Äurfürft 5luguftu8 ließ un8 nennen
Die Jtrofofcill. üJtan mir» und fennen

3n ganj Quropa, roo roir fracben;
93or un« muß manü'fiir unbSfor aufmaefen!

©er £err Ättrfürft nefmen boö «Dtauf etwaö »oll;
wirb ifm auch wohl juwcife.it gegangen fein, wie
bat tapferen ©olbaten »or ©ebaftopol, bic baö ©tng
ju leicht genommen hoben, — holten ober bafür glo-
rioö ouö — wollen wir foffen, ber Äurfürft »on ©ach-
fen habe eben fo fein rttbmrcbig SBort mit Ehren
eingelööt. ©er gute £crr hat aber nidjt allein Ärieg
geführt, fonbern oudj ftarf in Sfeologiciö gearbeitet;

cntftunb bamalö eine neue ©efte, bic ein
gewiffer «Uref.glacciuö ju ifrem «Propheten hotte unb
ftch noch ifm bie ©efte betglaccioner nannte, ©egen
biefe ©eftircr nun iperr Äurfürft Sluguftuö einen
abfonberlicbcn ipaß gefaßt unb fein ganjeö 3eugbauö
trug bic ©puren bapon. Sluf jwölf 6pfünbigc gclb-
fchlangen ließ er ben ©ottfetbeiunö gießen> wie
er einen glocciancr am ©a)opf nimmt unb ben Steint
beifügen:

Staccianer un» Seloten
@tnb bei Seufelä SSotfoten.

©aö legtere unterfebreiben wir, iperr Äurfürft!
Slber ber hohe iperr hatte nicht genug an feinen 12

gelbfcblangcn, auf baten ber Scufel jcweilen eben»

fooieleglocciancr betfängte (term.polizeyicus),
fonbern er goß noch adjt Orgelgefcbüge — ©efdjüge
beftchenb auö einer Slnjahl eiferner Stöfrcn, welche
8—16 3entncr SBlct fchoßen unb in mehreren Steifen

fo auf einanber lagen, baß fte fämmtlicb nach
einer ©atc, ober jebe Steife in eitter anberen Stidjtung

abgefeuert werben fonnten; ein ©urrogat für
bic Äartätfcbcn —; tiefe acht ©efdjüge hießen bie

glocciancr; jebeö erhielt aber noch feinen befonberen
Stamen unb fein Sprüchlein, ©o bai erfte ©efebüg
hieß bie Suntlftau unb hatte 194 Stof ren; barauf
ftunb:

Scf bin bie 3ungftau roof (geftalt

Stüt icf ein Staccianer, er roir» nicft att.

©aö 2te fieß Eichhorn »on 264 Stöbren:

3cf bin ein (Sicfforen
Sfßill ein Socf in bie Staccianer bot)reit.

©aö 3tc ber ©reift »on 96 Stöfrcn:

35er ©reiff öon feinen S'lügelfcfroingen
53te Slaceianer tf ut jroingen.

©aö 4tc ber Seoparb pon 237 Stöfrcn:

3cf bin genannt »er Seopartt

3cf floß bie Staccianer fart.

©oö 5te ber SBilbemonn »on 202 Stöfrcn:

3cf bin genannt ber Sfßtlbemann

3cf greif bie Staccianer an.

©oö 6tc ber Söwe »on 96 Stöfrcn:
5)er Söroe roill feine Älaroen roefcen

55ie Slaccianer ju »erlernen.

©oö 7tc ber Starr »on 448 Stöfrcn:

3cf bin ein Starr öon gro&er Slrtt
SEBitl flößen bie Staccianer fart.
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nen, deren Donner daö Dornachcrschloß erbeben

machten — doch halt — wir thun dcm Herrn Hof.
rath Unrecht; er hat auch dicsc» Wunsch beröcksich.

tigt, siehe Pagina 339 — daö Fcucrgcwehr! Daö ist
Wasser auf unserer Mühle! Sei-vus, Herr Hof.
rath!

Da treten wir mit dem Herrn Hofrath in ein ur>
altcS Zeughaus, die Stücke liegen auf ihren Blocken

herum, die Lafetten sind längst verfault, noch aber

gähnen unö die schwarzen Mündungen an und er.
zählen u»S «von dcn fchncllcn oder gächlingcn Dingc,
welche die Gewöhnlichen, fo unachtbar und Weichs

HerzeuS sind, crschrcckcn." Wir lesen ihre Namcn,
dic mit ricsigcn Buchstaben um daS Zündloch odcr

auf dcr oberen Fläche stchcn; da äußert sich der Hu.
mor cineS lä'ngstvcrgangenen Jahrhunderts, daö so.

gar dem Scharfrichter scin bösartiges Handwerk im
humoristischen Tone auszuüben befahl. Da finden
wir die Rautcnkränze, zwci mächtige Doppclkar.
thaunen, die zusammen WS Zentner wogen und so

Pfund Steine schoßen, dcn Mohrcnkopf, dcn Höllen-
schlund, die Krokodivc,dcn Schcercntcufel, den Tod,
die zwölf Grünspecht, daS Rochkehlchen, dcn klcincn
Kauz, die faule Grete u. f. w. Lachet nur nicht übcr
diese Namcn! uns gefällt dcr Gcbrauch doch zehn,
mal besser als unsere langwciligcn Nummern, dic

jetzt auf den Röhren prangen; cin rcchtcr Kanonier
muß scin Geschütz lieben, wie cin Rcitcr scin Pfcrd,
wie cin Jägcr scine Büchse liebt. Zärtlich kann man
aber nur mit cincm Namen, nicht aber mit cincr
Nummer sein. Dicsc NumcrirungSwuth mahnt an
die sibirischen Bergwerke, wo der Mensch auch tei.
nen Namcn, sondern nur noch cine Nummer hat.
Ein ächter Soldat wird sich trotz Ordonnanz zu bel.
sen wissen und eben scin Gcschütz, scin Pfcrd, sein

Gcwchr auch ohne Wcihwasscr taufen. Kannten wir
doch einen alten bärbeißigen Artillcrichauptmann, dcr
sich in den crstcn Zwölfpfündcr fcinerBatterie ordent.
lich verliebt und ihn höchst sentimental „Emilie"
getauft hatte; kam cS dann zum Gefecht, so trieb
unser Hauptmann seinen alten Fuchsen „Fritze" zur
respektabel» Geliebten, dann strich cr scincn langen
grauen Schnurrbart und knurrte im tiefsten Basse:
«Hoffe, Fräulcin Emilie werde sich anständig bctr«.
gen!" Dabei war scin Blick zärtlich auf die blanke
Röhre gcrichtct! Fräulcin Emilie machtc jedenfalls
ihrem Liebhaber keine Schande!

Da stndcn wir auch, wie dicse mächtigen Stücke
prahlen, so stand auf einer 1S< langen Feldschlange,
die zu Ehrenbreitstein thronte, dcr prahlende
Spruch:

Wen» man mir giebt Ladung satt,

Schieße ich bis Andernat!

Nun gelicbtcste Frau Feldschlange, Ihr Wort in
allen Ehren, aber Andernach liegt drei heilige römi.
sche RcichSstundcu von Eyrcnbrcirstein weg, wic
wir sie sclbst gemessen haben vor Jahren mit den
unS zugehörigen Füßen, und da gehört doch cin
baumstarker Glauben dazu, daß Sie Andernach jc
beglückt hätten mit Ihren 48pfündigcn Bonbonö!

Auf zwci anderen Geschütze „dic Krokodillc" ge,
nannt, stand:

Kurfürst Augustus ließ unS nennen
Die Arokodill. Man wird unS kenne»

Zn ganz Europa, wo wir krache»;
Vor uns muß man Thür und Thor aufmachen?

Dcr Hcrr Kurfürst nchmcn daö Maul ctwaö voll;
wird ihm auch wohl zuweilen gegangen sein, wie
dcn tapferen Soldaten vor Sebastopol, dic daö Ding
zu leicht genommen haben, — halten abcr dafür glo.
rioö auö — wollcn wir hoffcn, dcr Kurfürst von Sach.
sen habe eben so sein ruhmredig Wort mit Ehren
eingelöst. Dcr gute Hcrr hat aber nicht allcin Kricg
geführt, fonder» auch stark i» Thcologiciö gcarbci.
let; entstund damals cinc ncuc Eckte, die cin ge»

wisser Prof.Flaccius zu ihrem Propheten hatte und
stch »ach ihm die Sekte dcrFlacciancr nannte. Gcgcn
dicse Scktircr nun Herr Kurfürst Augustus cincn
absonderlichen Haß gefaßt und fein ganzes Zeughaus
trug die Spnrcn davon. Auf zwölf Spfündigc Fcld»
schlangcn licß cr dcn GottscibeiunS gicßcn, wie

cr cincn Flaccianer am Schopf nimmt und dcn Reim
bcifiigcn:

Flaccianer nnd Zeloten
Sind des Teufels Vorboten.

Das letztere unterschreiben wir, Herr Kurfürst!
Aber dcr hohc Herr hatte nicht genug an seinen 12

Feldschlangen, auf dcncn der Teufel jcwcilcn eben,

fovicle Flaccianer bclfängtc (term.polise^ious), fon»
dcrn er goß noch acht Orgelgcschütze — Gcfchütze,
bestehend auö einer Anzahl eiserner Röhren, welche

s—!6 Zentner Blei schoßen und iu mehreren Rei»
hen so auf einander lagen, daß sie sämmtlich nach
einer Sette, odcr jede Reihe in einer anderen Rich,
tung abgefeuert werden konnten; ein Surrogar für
die Kartätschen — ; dicsc acht Geschütze hießen die

Flaccianer; jedes erhielt aber noch scincn besondcrcn
Namen und sci» Sprüchlein. So das erste Geschütz

hieß die Jungfrau und hattc 194 Röhren; darauf
stund:

Ich bin die Jungfrau Wohlgestalt

Mß ich ein Flaccianer, er wird nicht alt.

Das 2te hieß Eichhorn von 264 Röhrcn:

Ich bin ein Eichboren

Will ein Loch in die Flaccianer bohren.

DaS 3tc der Greiff von 96 Röhren:

Der Greiff Von seinen Flügelschwingen
Die Flaccianer thut zwingen.

Das 4te der Leopard von 237 Röhren:

Ich bin genannt der Scoparti

Ich ftoß die Flaccianer hart.

Das 6te dcr Wildemann von 2«2 Röhrcn:

Ich bin genannt der Wildemann

Ich greif die Flaccianer an.

DaS 6te der Löwe von 96 Röhrcn:
Der Löwe will seine Alawen wetzen

Die Flaccianer zu verletzen.

Das 7te dcr Narr von 448 Röhrcn:

Ich bin cin Narr Von grober Artt
Will stoßen die Flaccianer hart.
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©oö 8te bic Stochtigad »on so Stöfrcn:

Die SHacf tigalt bin icf genannt
3cb fing ben S'laccianern ein ©efangf.

Stilen Stefpeft »or ber grömmigfett beö iperrn Äur-
fürften! Ein guter Shriftroar crunjwcifelfaft, aber

gegen bie Steime tft er minbeftenö ebenfo barbarifd)
»erfahren alö gegen bie glocciancr.

©oeb laffen wir ben frommen iperrn in feiner
woblocrbicnten Stube unb fchen wir waö ipr. Älcmm
weiter weiß, ©a erfahren roir, bat feiner Seit auch

bie iperrn «Dtcbtci ftdj in baö ©cfcbügwcfcn gemifebt
hoben, benn wir Iefen, bat in «Dtolaga — wer tennt
nicht bie ©tabt in ©panien — eine große Serpentine

geftanben habe, 150 Scntner fehwer, 80 «pfunb

Eifen febießenb, beren Änall unb Srfcbüttcrung bie

fchwangeren «Beiber fo erfebretfte, bay} man fie nad)

Sartbogcna »erwiefen fabe. Eine grage wirb erlaubt
fein: Gab ti in Gartbagena feine SBcibcr in inte
reffanten Umftänben? ift bodj-baö Sanb, wo jener
ttittftifcbe 25aum wutjett, an beffen Slcftc bai «Dien-

fcbcngefcblecbt entftcf t, wie unö weilanb in ber Äin-
berftubc gelehrt worben ift. SBcnn'ö fo wäre, fo
reiöten wir heute noch hin, um bai SBunber ju un-
terfuchen. SBciß einer ber öerrn Äameraben Stäfe
reöbaoon, fo fei bic ©iöfuffion eröffnet, wie bie
SJtilitärjettung ju fagen pflegt!

Slptopoö SJtilitärjcitung: ba fehreibe id) einen gon-
jen 23ogcn »oü ungereimten Scugeß, unb habt btn
geftrengen iperrn Steboftor noa) nicht einmal
gefragt, ob er meine ipicroglppben an ben ©cgerfaften
fteefen werbe, bamit bie 2?lütbc ber eibgen. Slrmee

meine ©cbrtftftcllertalaue bewunbern lerne! ©er
ipetr «Dtojor werben bie fritifche 93riüe pugen, wenn
bero SBeiöfeit mein ©efefreibfet erfalten werbe —
fennc ihn übrigenö genau, ben iperrn SJtajor, ift ein
«Otann, bcr'ö mit Suthcr hält: „greube mit guten
frommen Seuten, in ©otteöfurdjt, Sucht unb Ehren,
obgleich ein «Bort ober Söttein jttoiel, boö gefällt
©ott wohl!" ©o nehmen ©ie eben iu ©otteö Sta-

men meinen literarifcbcn 93cfucf) in ©nobeu auf,
iperr Steboftor; eö tbut nidftö, wenn auch einmal
eintäubigcö©<bof fich einfcbleidjt unb jwifdjen ben

ernften Erörterungen »on ©cbaftopol,Sägergerocf r,
Sruppenjufammenjüge, Eserjirrcglanentcn unb an.
bereu offiziellen Enten nimmt fid) bann ein folcbcr
£ar(cftn ber Slbwcchölung wegen nidjt übel ouö.
bebenfen ©ic, bat gcfdjrieben ficht: ,,©cnn afljeit
SBcin ober SBaffer trinfen, ift nicht luftig, fonbern
juweilcn SBcin, juwcilen SBaffer trinfen, boö ift
luftig." ©o tft cö auch luftig, fo man mancherlei
53ücber liefet! ©cbüttcln ©ie ben Äopf nicht, iperr
Hauptmann -gclbpretiger; 'ö fteft atlerbingö ge
fchrieben unb ein alter Obcrlieutcnont weiß in
feiner 23tbel fo gut SSefchcib, alö tin ncubre»ctirtcr
&ttt gclbprcbtger; fdjlagen ©ie nur fleißig noch
unb finben ©ic eö nicht, fo wiß icb'ö Shnen bonti
aufschlagen!

Sm ©pructjc heißt cö aber weiter: „Unb bai ift
baö Enbe!" SBir wollen bafer ebenfaflö bie geber
abfegen; fagen aber noch ollen braoen Äanonicrcn
einen febönen ©ruß; bic iperrn Seugfoupticutc,

Eonftahfcr, 23ücbfenmeiftcr unb gcucrwcrfcr/ ge*
ftrenge unb liebe iperrn, mögen cö unö ju gut
halten, wenn wir hier in ifr £anbwerf gepfufcht
haben — cö gefebaf nur auö Stefpeft por ben großen

©onncrbücbfcn, gclbfcfjfangen, golfoneten, ©er-
pcntinlein'ö, fo fic in'ö gelb führen, bat boö «Ufla-

fter bröhnt unb ben «Dtäbcben bai £crj flopft, fchen
fic ben ftattltcben S«fl »otübctjiefcn; fommt bann
ber alte Obctlieutenatu mit feiner güftlicrbonbc, fo
rümpfen fte bit Stafe unb fdjließcn boö genfter unb
unferciner fat bai Stecht mit ftd) mit bem 23cwußt-
fein treu erfüllter Pflicht ju tröften, wiebieSDtilitär-
3citung behauptet. Sin freunblicber ©ruß jweier
bunfler Stugen, cincö frifeben ftebenjcbnjäb'igen
«Dtunbeö wäre unö — alter ©ünber! — boch lieber!
©ott bcffcr'ö! fä

Slrtiftifcbeö für fcbtoeijerifcijeö Militär.

©djon längft »ermißte ber fdjweij. SJtilitär ein
Sablcau, baö in hübfeher ©ruppirung unb guter
3eicbnung bic «DJilitärö oller SBaffengattungcn ber

febweij. Slrmee borfteden foflte. ©iefan «Dtangct tft
nun bura) eine äußerft gelungene foforirte Ärcibe»

jciebnung, betitelt: Armee Suisse, infanterie, caval-
lerie et artillerie, gemalt »Oll Eombe, Skrlag »Ort

«JJacbub in 5)»erbon, abgeholfen. SBir geben eine flcine
©fijjc ber jwei ©emälbe: Sluf bem einen, bie S«'
fonterie tepräfentirenb, beftnbet fich in «Dtittc cincö

Sagcrplogeö ein ftattlicbcr Sombourmojor mit mäcb«

tiger 95ärenmügc, neben ihm ein ©oppeur mit weißem

©cbnrjfcd, einSambour mitStommcl, linfö
jwei Säger mit einem ©cbarffdjügen. Stcdjtö unterhält

fich ein «Dtojor ju «ßferb mit einem anbern in
f feiner Senüc unb einem ©cbarffcbügenoffijicrtnber
auöiiefmenb bübfeben grünen Uniform. Su äußerft

redjtö ein Slrjt. ©ämmttidje «Dtannfchoft in großer
Uniform unb fompfetcr Sluörüftung. 3"» ipintcr-
grunb: Seite,«Pferbe, ©olbaten. Gunter boch eben fo

febön ift baö jweite SSitb mit Äaoaflerie unb SIrtiderie.
Sinfö ju «tfferb ein «Uferborjt, neben ifm cin©rago-
ncrofftjicr, ein ©utbc, ein Äaoaflerietrompeter. 3"
ber «Dtittc ein ©taböofftjier (Oberft) in grüner
Uniform, hinter ifm ein ©ragoner. Stecbtö ein Slrtiflc
rielicutcnont auf einem prächtigem ©olbfucbö unb

mit bridantcr Sluörüftung. Sin Äanontcr fpridjt mit
ihm. 3m Jpintcrgrunbe Slrtidcriemonnfcbaft eine

«JJtcce abfeuernb.
©icSßtlbcr finb foroofl in Sluöfüfrung ber einjelnen

«Partien alö auch ber ganjen ©ruppen, in beftän-

biger 23eacbtung beö 23ef(cibungö-nnbSluörüftungö-
regtementeö fefr ju toben unb bürfen jebem Offtjiere,
jebem SBcbrmätme beftenö empfohlen werben. Sllö

Stmmerauöfchmüdung bienen fic »orjüglich wegen
ber Sebhafttgfeit ihrer garbc; ©ebobe boß biefelben

mit etwaö «JJarifer Seicbtfinn »ermifebt
aufgetragen ftnb. yttii bti Sabfcauö gr. 2. — Eö fön»

uen aueb febwarje Stbbrüdc ä gr.i. — bejogat werben

bura) 5- St. Scnni)/ Söcrlog ber febweij. ©orf-
jcitung in 23crn. St.
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DaS 8te die Nachtigall von 8« Röhren:

Die Nachtigall bin ich genannt

Ich sing den Flaccianern ein Gesangk.

Allen Respekt vor der Frömmigkeit des Herrn Kur
fürsten! Ein guter Christ war cr unzweifelhaft, abcr

gegen die Reimc ist er mindestens cbcnfo barbarisch
verfahrcn alS gegcn dic Flaccianer.

Doch lassen wir dcn frommcn Hcrrn in seiner

wohlverdienten Ruhe und fehen wir waS Hr. Klemm
weiter weiß. Da erfahrcn wir, daß scincr Zcit auch

die Herrn Medici stch in daS Gcschützwcsen gemischt
habcn, dcnn wir lesen, daß in Malaga — wcr kcnnt
nicht die Stadt in Spanien — eine großc Serpen
tine gestanden habe, 16« Zentner schwer, 8« Pfund
Eifen schießend, deren Knall «nd Erschütterung die

schwangcrcn Weiber so erschreckte, daß man sie nach

Carthagena verwiesen habe. Eine Frage wird erlaubt
sein: Gab eS in Carthagena keine Weiber in inte,
ressanten Umständen? ist doch, das Land, wo jener
mystische Baum wurzelt, an dessen Acstc das Men.
schengeschlccht entsteht, wie uns weiland in dcr Kin.
dcrstube gelehrt worden ist. Wenn'S so wäre, so

reisten wir heute noch hin, nm daö Wunder zu un.
lcrsuchcn. Wciß cincr dcr Hcrrn Kameradcn Nähc.
res davon, so sei die Diskussion eröffnet, wie dic
Militärzcitung zn sagen pflegt!

Apropos Militärzcitung: da schreibe ich einen gan.
zen Boge» voll ungereimten Zeuges, und habe den

gestrengen Herrn Redaktor noch nicht einmal ge.
fragt, ob cr meine Hieroglyphen an den Setzerkasten
stecken werde, damit die Blüthe dcr eidgcn. Armee
meine Schriflstcllertalcme bewundern lerne! Dcr
Herr Major wcrde» die kritische Brille putzen, wcnn
dero Weisheit mcin Geschreibscl crhaltcn werde —
kenne ihn übrigens genau, den Hcrrn Major, ist ein

Mann, der'S mit Luther hält: „Frcudc mir guten
frommen Leuten, in Gottesfurcht, Zucht und Ehren,
obgleich ein Wort odcr Zötlcin zuviel, daS gefällt
Gott wohl!" So nehmen Sie cbcn in GottcS Na.
mcn meinen literarischen Besuch in Gnaden auf,
Herr Redaktor; cS thut nichts, wenn auch cinmal
cin räudiges Schaf stch cinfchleicht nnd zwifchen den

ernsten Erörterungen von Sebastopol,Jägcrgewehr,
Truppcnzufammcnzügc, Exerzirreglementen und an.
deren offiziellen Enten nimmt sich dann ein folchcr
Harlekin der Abwechslung wcgen nicht übel auS.
Bcdcnken Sie, daß geschrieben stcht: „Dcnn allzeit
Wein oder Wasser trinken, ist nicht lustig, sondern

zuwcilcu Wcin, zuwcilcn Wasser trinken, daS ist

lustig." So tst eS auch lustig, so man mancherlei
Bücher liefet! Schütteln Sie dcn Kopf nicht, Herr
Hauptmann.Fcldprediger; 'S steht allerdings gc.
schrieben und ein alter Oberlicutenant wciß in sei.

ner Bibel so gut Bescheid, alö ei» neubrcvctirtcr
Herr Fcldprcdigcr; schlagen Sic nur fleißig »ach
und finden Sie es nicht, so will ich'S Ihncn dann
aufschlagen!

Im Spruche heißt eS aber weiter : «Und das ist
das Ende!" Wir wollen daher ebenfalls die Feder
absetzen; sagen aber noch allen braven Kanonieren
eincn schönc« Gruß; die Hcrrn Zcughauptlcutc,

Constablcr, Büchsenmeistcr und Feuerwcrkcr, ge,
strenge und liebe Herrn, mögen eS unS zu gut
halten, wenn wir hier in ihr Handwerk gepfuscht
haben — eS gcfchah nur aus Rcfpekt vor dcn gro.
ßen Donnerbüchsen, Feldschlangen, Falkonctcn, Ser.
pentinlcin'S, so sie in'S Feld führen, daß daS Pfla.
ster dröhnt und den Mädchen daS Hcrz klopft, fehcn
sic den siattltchen Zug vorüberziehen; kommt dann
der alte Obcrlieutcnant mit seiner Füsilierbandc, so

rümpfen sic dic Nase und schließen daS Fenster und
unfcrciner hat daS Recht mit stch mit dcm Bewußt,
scin treu erfüllter Pflicht zu trösten, wie dieMilirär.
Zcirung behauptet. Ein freundlicher Gruß zweier
dunkler Augen, cincS frischen stebenzchnjähigen
MundcS wäre unS — alter Sünder! — doch lieber!
Gort besser'S! tztz

Artistisches für fchweizerischeS Militär.

Schon längst vermißte der schweiz. Militär cin
Tableau, daS in hübscher Gruppirung und guter
Zeichnung die Militärs aller Waffengattungcn der
schweiz. Armce darstellen solltc. Dicscm Mangel ist

nun durch eine äußerst gelungene kolorirte Kreide,
zcichnung, betitelt: ^rmêe Luisse, infanterie, «svsl-
Isrie et srtillei-is, gemalt von Combe, Verlag von
Pachnd in Yverdon, abgeholfen. Wir geben eine kleine

Skizze dcr zwei Gemälde: Auf dem einen, dic In,
fantcric repräfentircnd, befindet sich in Mitte eineS

Lagerplatzes cin stattlicher Tambourmajor mit mäch,

tiger Bärenmütze, ncbcn ihm ein Sappcur mit mei,
ßem Schurzfell, ein Tambour mit Trommcl, linkS

zwei Jäger mit cincm Scharffchützen. RechtS unter,
hält stch ein Major zu Pferd mit cincm andern in
kleiner Tenüc und cincm Scharffchützenofsizicr inder
auSnchmend hübfchen grünen Uniform. Zu äußerst

rechtS ein Arzt. Sämmtliche Mannschaft in großer
Uniform und kompletcr Ausrüstung. Im Hinter,
gründ: Zelre,Pfcrde, Soldaten. Bunter doch eben fo

fchön ist daS zweite Bild mit Kavallerie und Artillerie.
LinkS zu Pfcrd cin Pfcrdarzt, ncbcn ihm ein Drago,
nerofstzier, ein Guide, ein Kavallerietrompeter. In
dcr Mitte cin Stabsoffizier (Oberst) in grüner Uni.
form, hintcr ihm cin Dragoner. RechtS ein Artille,
rielicutcnant auf cincm prächtigem Goldfuchs und

mit brillanter Ausrüstung. Ein Kanonier spricht mit
ihm. Im Hinrcrgrundc Artillericmannschast cine

Pieve abfeuernd.
Dic Bildcr sind fowohl in Ausführung der einzel,

ncn Partien als auch der ganzcn Gruppen, in bcstän.

diger Beachtung deS BcklcidungS.und AuSrüstungS.

rcglemcnleS fchr zu lobc» und dürfcn jedem Ofsiziere,
jcdcm Wchrmannc bcstenS cmpfohlen wcrden. AlS

Zimmerauöschmückung dienen sie vorzüglich wcge»
dcr Lebhaftigkeit ihrer Farbe; Schade daß diesel,
ben mit ctwaö Pariscr Lcichtstnn vermischt aufge,

tragen sind. Preis des Tableaus Fr. 2. — ES tön,
uen auch schwarze Abdrücke à Fr. t. —bezogen wer,
den durch I. R. Jenny, Verlag dcr schweiz. Dorf,
zcitung in Bern. 8t.
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